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Marcel Nass

SCHLESWIG Im Juni ging die
Krimi-Rätseltour von Autor
Alwin Dombetzki aus Bus-
dorf an den Start. Seitdem
können die Spieler der An-
wendung, die zum Beispiel
mit einem Handy oder
einemTablet abgerufenwer-
den kann, einen Kriminalfall
um die von Dombetzki ge-
schaffene Romanfigur Ray
Cullan lösen. Die Rätsel füh-
ren die Besucher quer durch
die Schleswiger Innenstadt.
Und das Beste daran: Das
Spiel ist kostenlos.

Spiel soll die Besucher
in die Innenstadt führen

Die Rätseltour wurde mit
Mitteln aus dem Schleswig-
Fonds gefördert und soll da-
zu beitragen, Einheimische
und auch Touristen durch
die Innenstadt zu führen.
„Deshalb sind einige Statio-
nen auch ganz bewusst mit
Geschäften oderCafés in der
Ladenstraße verbunden. Die
Leute sollen dort gerne auch
eine Pause machen und im
besten Fall die Läden besu-
chen“, sagt Spielentwickler
Alwin Dombetzki. Dies sei in
den ersten zwei Monaten
auch schon gut gelungen.
Bisher kann sich die An-
zahl der Bestellungen für das
Spiel sehen lassen. Jeder
Spieler muss sich vor dem

Start mit einem kostenlosen
Ticket freischalten lassen.
„Im Juni hatten wir rund 80
Ticketverkäufe. Im Juli wa-

Die Krimi-Tour durch die Schleswiger Innenstadt kommt bei den Spielern gut an

Der Autor Alwin Dombetzki hat die Krimi-Rätseltour durch die
Schleswiger Innenstadt ausgearbeitet. Gefördert wurde das Pro-
jekt mit Mitteln aus dem Schleswig-Fonds. Foto: Marcel Nass

ren es dann schon rund150“,
so Dombetzki. Auffällig da-
bei: In der Anfangszeit hät-
ten vorwiegend Einheimi-
sche die kostenlose Tour
ausprobiert. Inzwischen
würden aber auch immer
mehr Gäste aus ganz
Deutschland das Spiel spie-
len. „Wahrscheinlich sind
die Aufrufzahlen sogar noch
etwas höher. Eigentlich soll
sich jeder Spieler einer
Gruppe nämlich ein Ticket
bestellen. Oftmals wird aber
zum Beispiel bei Familien
auch nur ein Ticket bestellt,
weshalb man die totale An-
zahl an Spielern nicht genau
erfassen kann“, erklärt Al-
win Dombetzki.

Das Feedback der Spieler
sieht laut Dombetzki bisher
durchweg positiv aus. Auf
der Internetseite zur Rätsel-
tour haben einige einen
Kommentar mit einem Foto
hinterlassen. „Packender
Rätselspaß für die ganze Fa-
milie mit spannenden Rät-
seln und Stationen. Perfekt
für den Familienausflug“,
schreibt zumBeispiel ein Fa-
milienvater. Und eine Spie-
lerin aus Flensburg lobt:
„Mega geiles Spiel. Das ist
richtig gut gelungen.“

Neue Rätsel-Tour führt
durch die Altstadt

Eine andere Spielergruppe
kommentierte bereits, dass
sie sich schon auf Teil zwei
der Rätseltour freue.Und ge-
nau die ist nun online gegan-
gen. Unter dem Titel „Die
verschwundene Braut“ kön-
nen Rätselfreunde mit der
Figur Ray Cullan ab sofort
einen Fall lösen, der sie
durch die Schleswiger Alt-
stadt führt. „Die Tour ist ein
bisschen länger als die erste
und hat auch mehr Spielzü-
ge. Trotzdem ist das Ganze
in gut zwei Stunden lösbar“,
erklärt Alwin Dombetzki.
Die zweite Krimi-Rätseltour
wird dabei nicht mehr vom
Schleswig-Fonds gefördert.
Die Kosten für das Spiel
betragen 6,90 Euro pro Per-
son.

Bereits um 10.30
Uhr hat sich vor
dem Capitol-Kino
eine stattliche

Schlange gebildet. Die Wet-
terbedingungen könnten
nicht besser sein. Leichter
Nieselregen, keine Sonne –
ideal für einen gemütlichen
Mittag im Capitol-Kino. Die
SchleswigerNachrichten ha-
ben gestern 290 Leserinnen
und Leser zum Green-
Screen-Event 2023 eingela-
den. Zwei Kinosäle sind bis
zum letzten Platz gefüllt. Be-
vor es losgeht, bekommen
alle Besucher von Green-
Screen-Pressesprecher Mi-
chael van Bürk und SN-Re-
porterchef Julian Heldt ihre
Stimmzettel ausgehändigt.
Die meisten kennen das Pro-
zedere aus den Vorjahren. Es
werden drei Naturfilme mit
einer Länge von jeweils rund
45 Minuten gezeigt. An-
schließend kann jeder SN-
Leser für den Film abstim-
men, der ihm am besten ge-
fallen hat. Alle Stimmzettel
landen anschließend in einer

GREEN SCREEN 290 Zuschauer entscheiden im Schleswiger
Capitol-Kino mit über den sh:z-Publikumspreis

großen Box, wo auch die Ab-
stimmungen aus den ande-
ren sh:z-Standorten in ganz
Schleswig-Holstein landen.
Der Film mit den meisten
Stimmen erhält auf dem
Internationalen Naturfilm-
festival Green Screen am 9.
September in Eckernförde
den mit 2500 Euro dotierten
sh:z-Publikumspreis. „Wir
sind bereits zum dritten Mal
dabei“, sagt die Mutter einer
Familie, die aus Borgwedel
nach Schleswig gekommen
ist.
„Wir sind überwältigt von

dem großen Zuspruch. Wir
sind jetzt zum 13. Mal in
Schleswig. Beide Säle sind
wieder voll besetzt. Das ist
eine fantastische Zusam-
menarbeit von Schleswiger
Nachrichten und Green
Screen. Wir sollten nächstes
Jahr unbedingt wieder kom-
men und werden es auch
tun“, freut sich Green-
Screen-Pressesprecher Mi-
chael van Bürk.
Der Naturfilm-Mittag in

Schleswig beginnt mit „Ge-

heimnisvolles Tschechien –
Ein Land wie im Märchen“.
Wieman später auf denGän-
gen hört, liegt dieser Film
bei vielen SN-Lesern beson-
ders hoch im Kurs, denn es
ist keine klassische Doku-
mentation. Aus Sicht eines
Raben wird hier die Ge-
schichte eines Tschechi-
schenWaldes und seiner Be-
wohner erzählt, über denen
ein Fluch liegt – der Klima-
wandel.
Mit „Nashörner – Mit

Herz undHorn“ und „Wildes
Argentinien – Berge und
Steppen“ folgen zwei klassi-
sche Naturfilme, die eben-
falls immer wieder für Stau-
nen im Publikum sorgen.
Mal ist es die Natur selbst,
die für Faszinationen sorgt,
mal die beeindruckende Ka-
meraführung der Filmer.
Das gesamte Spektakel

dauert mit Pause rund drei
Stunden. Die Plätze imCapi-
tol-Kino bleiben bis zum
Schluss besetzt. Anschlie-
ßend schreiten die SN-Leser
zur Wahlbox. sn

Einer von zwei vollbesetzten Sälen im Capitol-Kino. Fotos: Sebastian Iwersen

SN-Reporterchef Julian Heldt (links) und Green-Screen-Pressesprecher Michael van Bürk bei der
Begrüßung der Zuschauer im Schleswiger Capitol-Kino.

SCHLESWIG Die Selbsthilfe-
Gesprächsgruppe „Das kran-
keHerz, vieleswird anders?!“
trifft sich an diesem Mitt-
woch um 18 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus, Lollfuß 48
in Schleswig. Betroffene und
Angehörige sind willkom-
men. Weitere Infos bei Kibis
(Tel. 04621/ 27748, info@ki-
bis-sl.de) oder Kerstin Tes-
sensohn (Tel. 04621/930 51
79). sn

SCHLESWIG Eine kostenlose
Führung für Kinder ab acht
Jahren bietet das „Ostdeut-
sche Heimatmuseum“
(OHM) im Präsidentenklos-
ter, Ecke Ladenstraße/Post-
straße, an diesem Mittwoch
in der Zeit von 15 bis 16 Uhr
an. Weitere Infos und Reser-
vierung unter Tel. 04621/
51149, oder Tel. 01514/
2035955und arp-schleswig@
online.de. Hinweis: im Mu-
seumgibt es einige Stufen. sn

SCHLESWIG Die Anonymen
Alkoholiker treffen sich an
diesem Mittwoch von 19 bis
21 Uhr im Elisabeth-Beling-
Haus, Husumer Baum 3, in
Schleswig. sn

„Packender Rätselspaß
für die ganze Familie“

„Überwältigt von dem
großen Zuspruch“

Treffen für
Menschen mit
krankem Herzen

Führung für Kinder
durch das

Heimatmuseum

Anonyme
Alkoholiker

„Eigentlichsoll sich jeder
Spieler einer Gruppe ein
Ticket bestellen. Oftmals
wird aber zum Beispiel
bei Familien auch nur
ein Ticket bestellt,
weshalb man die totale
Anzahl anSpielernnicht
genau erfassen kann.“
Alwin Dombetzki
Erfinder der Krimi-Rätseltour
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Henning Baethge

Der Bundesrech-
nungshofbefürch-
tet neue Kosten-
steigerungen und

Verzögerungen beim Bau der
fünften Schleuse am Nord-
Ostsee-Kanal in Brunsbüttel.
Das geht aus einem vertrauli-
chen Bericht an den Haus-
haltsausschuss des Bundes-
tags über die größte Wasser-
baustelle Europas hervor.
Schon jetzt hat sich die ge-

plante Bauzeit der Schleuse
verdoppelt und die Investi-
tionssumme gar vervierfacht.
Sollte das 2014 begonnene
Projekt einst 273 Millionen
Euro kosten und 2020 fertig
sein, ist nach aktuellem Stand
mit 1,2 Milliarden zu rechnen
und einer Fertigstellung erst
Ende 2026. Doch selbst diese
Ziele vonFDP-Verkehrsminis-

Rechnungshof warnt vor neuer Kostenexplosion–und wirft Ex-Minister Rechtsbruch vor

ter Volker Wissing sieht der
Rechnungshof nun gefährdet.
„Es bestehen erhebliche Ri-

siken für weitere Bauverzöge-
rungen und Ausgabensteige-
rungen“, warnen die Prüfer.
Allein bei den Schleusentoren
könnten „sich Mehrausgaben
im zweistelligen Millionenbe-
reich ergeben“. Auch bei der
Schleusenkammer drohten
weitererVerzugundMehrkos-
ten. Grund dafür ist eine noch
von Wissings CSU-Vorgänger
Andreas Scheuer Anfang 2021
vereinbarte „Globalpauscha-
le“, die der Rechnungshof für
rechtswidrig hält.
Mit diesem Festbetrag von

932 Millionen Euro nur für
den Bau der Kammer wollte
Scheuer möglichst günstig
einen Streit mit dem Baukon-
sortium um Mehrausgaben
beilegen, die wegen der un-
erwartetenBelastungdesBau-

grunds mit alten Kampfmit-
teln undwegen des vomBund
gewollten neuartigen Grün-
dungsverfahrens für die
Schleuse entstanden waren.
Gleichzeitig wollte Scheuer so
weitere Ausgabenerhöhungen
verhindern und „Termin- und
Kostensicherheit“ erreichen.

Rechnungshof rügt Verstoß
gegen Haushaltsrecht

Doch keines der Ziele sei er-
reicht worden, rügt der Rech-
nungshof. So sorgedieGlobal-
pauschale „weder für Termin-
noch Ausgabensicherheit“.
Vielmehr seien „weitere, im
Pauschalvertrag nicht berück-
sichtigte, unvorhersehbare
Störereignisse“ zu befürchten
und auch „bereits erkennbar“,
kritisieren die Prüfer und ver-
weisen auf 98 schadhafte Stel-
len an den schon errichteten

Spundwänden der Kammer.
AuchWissings Ressort erklärt
jetzt nur noch, dass Termin-
und Kostensicherheit „in
einem dem allgemeinen Pro-
jektstand angemessenen und
möglichen Umfang“ bestehe.
Zudem kritisiert der Rech-

nungshof,dassschonderFest-
preis von 932 Millionen Euro
für die Schleusenkammer wo-
möglich zu hoch gewesen sei.
Denn Scheuer habe nicht
gründlich genug geprüft, ob
eine Neuvergabe des Projekts
günstiger gewesen wäre. Viel-
mehrhabeer eineNeuvergabe
„unzulässig ausgeschlossen“.
Daher habe die Globalpau-
schale „gegen Haushalts- und
Vergaberecht verstoßen“.
Von Wissing fordert der

Rechnungshof nun Schadens-
begrenzung: Er müsse prüfen,
ob und wie er sich „von der
Globalpauschale lösen kann“.

Es ist kein so großer
Skandal wie die 243 Mil-
lionen Euro, die Andi
Scheuer den Bund mit
seinem voreiligen Ver-
tragsabschluss für die
gescheiterte Pkw-Maut
gekostet hat. Doch dass
er auch bei der Aufsicht
über den Schleusenbau
in Brunsbüttel geschlu-
dert hat, passt ins Bild,
das der Ex-Verkehrsmi-
nister und seine beiden
CSU-Amtsvorgänger ab-
gegeben haben: Partei
und Bayern zuerst, alles
andere danach. Den
Schleusenbau wird das
nicht stoppen, nur ver-
zögern. Aber dem Bund
sollte es eine Lehre sein:
CSU-Verkehrsminister
sind einfach zu teuer.

LEITARTIKEL

Henning Baethge
bg@shz.de

DSCHIDDA Vertreter aus rund
40 Ländern haben in Saudi-
Arabien Gespräche geführt
überWege zumEndedes rus-
sischen Angriffskriegs in der
Ukraine. Eine Abschluss-
erklärung gab es nicht – wie
schon bei einem ähnlichen
Treffen inKopenhagen imJu-
ni. Aus EU-Kreisen hieß es
danach aber, es gebe breite
Unterstützung dafür, die
wichtigsten Punkte aus Wo-
lodymyr Selenskyjs „Frie-

densformel“ weiter zu be-
sprechen.
Teil des von Saudi-Arabien
vorgelegten Friedensplans
sind nach Diplomatenanga-
ben die Unversehrtheit der
Ukraine, eine Waffenruhe an
allen Fronten, die Aufnahme
von Friedensgesprächen
unter UN-Aufsicht sowie der
Austausch von Gefangenen.
Die Hoffnung war in Dschid-
da auch, durch die Teilnahme
von Staaten aus dem „globa-

len Süden“ nochmehrUnter-
stützung für die Ukraine zu
gewinnen. Vor allem die Teil-
nahme Chinas, das in Kopen-
hagen nicht vertreten war,
werteten Diplomaten als Er-
folg. „China hat sich aktiv be-
teiligt und stand der Idee
eines drittenTreffens auf die-
ser Ebene positiv gegen-
über“, sagte ein EU-Beamter.
China ist einer der wichtigs-
ten Partner Russlands. dpa
Einblicke

Beziehungsprobleme treiben
Schildkröte auf Autobahn

Ärger mit der Partnerin hat offenbar eine Schildkröte dazu
veranlasst, von zu Hause auszubrechen und auf eine Autobahn
zuwandern. Polizeibeamte retteten das Tier am Freitagnachmittag
von einer Auffahrt zur A1 im Landkreis Oldenburg – und gingen

zunächst davon aus, dass es von seinen
Besitzern ausgesetzt worden war. Doch

einen Tag später meldete sich die Be-
sitzerin und klärte den Fall auf: Die
Schildkröte namens „Kalle“ habe Be-
ziehungsprobleme mit ihrer Partnerin

und gelte seitdem als notorischer Ausbrecher.
Bei früheren Ausflügen habe „Kalle“ aber nie
so eine weite Strecke zurückgelegt. dpa

SEITENBLICK

WACKENVorbei! Tausende Me-
tal-Fans verließen gestern den
„Heiligen Acker“. Ein letztes
MalgingesdurchSchlammzu-
rück in die Heimat. Für man-
chewar dasOpenAir im 2000-
Seelen-Dorf Wacken im Kreis
Steinburg ein Neuanfang, für
andere ein Abschied. Fürman-
che auch ein Ärgernis ... sh:z
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Schleusenbau in Brunsbüttel
wegen Scheuer noch teurer?

Andi Teuer

Großes Ukraine-Treffen –
Chinas Teilnahme nährt Hoffnung

Metal-Metropole
wirdwieder einDorf

Foto: Polizei
Delmenhorst

SCHLESWIG Der Rohbau des
Pflegeheims steht. Im Vor-
dergrund sind erste Bäume
für den zukünftigen Park
zu sehen, im Untergrund
wird die Wärme für die
Gebäude gewonnen. Der
nächste Schritt ist dann der
Bau von 93 Eigentumswoh-
nungen. Ende September
finden weitere Spatenstiche
statt. Der Aufbau des neuen
Stadtteils auf der Freiheit
schreitet voran. sn
Lokales – Seite 7
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mit 1,2 Milliarden zu rechnen
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ter Volker Wissing sieht der
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rungen“, warnen die Prüfer.

Allein bei den Schleusentoren
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im zweistelligen Millionenbe-

reich ergeben“. Auch bei der

Schleusenkammer drohten

weitererVerzugundMehrkos-

ten. Grund dafür ist eine noch
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teln undwegen des vomBund

gewollten neuartigen Grün-

dungsverfahrens für die

Schleuse entstanden waren.

Gleichzeitig wollte Scheuer so

weitere Ausgabenerhöhungen

verhindern und „Termin- und

Kostensicherheit“ erreichen.

Rechnungshof rügt Verstoß
gegen Haushaltsrecht

Doch keines der Ziele sei er-

reicht worden, rügt der Rech-

nungshof. So sorgedieGlobal-

pauschale „weder für Termin-

noch Ausgabensicherheit“.

Vielmehr seien „weitere, im

Pauschalvertrag nicht berück-

sichtigte, unvorhersehbare

Störereignisse“ zu befürchten

und auch „bereits erkennbar“,

kritisieren die Prüfer und ver-

weisen auf 98 schadhafte Stel-

len an den schon errichteten

Spundwänden der Kammer.

AuchWissings Ressort erklärt

jetzt nur noch, dass Termin-

und Kostensicherheit „in

einem dem allgemeinen Pro-

jektstand angemessenen und

möglichen Umfang“ bestehe.

Zudem kritisiert der Rech-

nungshof,dassschonderFest-

preis von 932 Millionen Euro

für die Schleusenkammer wo-

möglich zu hoch gewesen sei.

Denn Scheuer habe nicht

gründlich genug geprüft, ob

eine Neuvergabe des Projekts

günstiger gewesen wäre. Viel-

mehrhabeer eineNeuvergabe

„unzulässig ausgeschlossen“.

Daher habe die Globalpau-

schale „gegen Haushalts- und

Vergaberecht verstoßen“.
Von Wissing fordert der

Rechnungshof nun Schadens-

begrenzung: Er müsse prüfen,
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tragsabschluss für die
gescheiterte Pkw-Maut
gekostet hat. Doch dass
er auch bei der Aufsicht
über den Schleusenbau
in Brunsbüttel geschlu-
dert hat, passt ins Bild,
das der Ex-Verkehrsmi-
nister und seine beiden
CSU-Amtsvorgänger ab-
gegeben haben: Partei
und Bayern zuerst, alles
andere danach. Den
Schleusenbau wird das
nicht stoppen, nur ver-
zögern. Aber dem Bund
sollte es eine Lehre sein:
CSU-Verkehrsminister
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40 Ländern haben in Saudi-

Arabien Gespräche geführt

überWege zumEndedes rus-

sischen Angriffskriegs in der
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nahme Chinas, das in Kopen-

hagen nicht vertreten war,

werteten Diplomaten als Er-

folg. „China hat sich aktiv be-

teiligt und stand der Idee

eines drittenTreffens auf die-

ser Ebene positiv gegen-

über“, sagte ein EU-Beamter.

China ist einer der wichtigs-

ten Partner Russlands. dpa

Einblicke

Beziehungsprobleme treiben
Schildkröte auf Autobahn

Ärger mit der Partnerin hat offenbar eine Schildkröte dazu

veranlasst, von zu Hause auszubrechen und auf eine Autobahn

zuwandern. Polizeibeamte retteten das Tier am Freitagnachmittag

von einer Auffahrt zur A1 im Landkreis Oldenburg – und gingen

zunächst davon aus, dass es von seinen

Besitzern ausgesetzt worden war. Doch

einen Tag später meldete sich die Be-

sitzerin und klärte den Fall auf: Die

Schildkröte namens „Kalle“ habe Be-

ziehungsprobleme mit ihrer Partnerin

und gelte seitdem als notorischer Ausbrecher.

Bei früheren Ausflügen habe „Kalle“ aber nie

so eine weite Strecke zurückgelegt. dpa

SEITENBLICK

WACKENVorbei! Tausende Me-

tal-Fans verließen gestern den

„Heiligen Acker“. Ein letztes

MalgingesdurchSchlammzu-

rück in die Heimat. Für man-

chewar dasOpenAir im 2000-

Seelen-Dorf Wacken im Kreis

Steinburg ein Neuanfang, für

andere ein Abschied. Fürman-

che auch ein Ärgernis ... sh:z
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Schleusenbau in Brunsbüttel
wegen Scheuer noch teurer?

Andi Teuer

Großes Ukraine-Treffen –
Chinas Teilnahme nährt Hoffnung

Metal-Metropole
wirdwieder einDorf

Foto: Polizei
Delmenhorst

SCHLESWIG Der Rohbau des

Pflegeheims steht. Im Vor-

dergrund sind erste Bäume

für den zukünftigen Park

zu sehen, im Untergrund

wird die Wärme für die
Gebäude gewonnen. Der

nächste Schritt ist dann der

Bau von 93 Eigentumswoh-

nungen. Ende September

finden weitere Spatenstiche

statt. Der Aufbau des neuen

Stadtteils auf der Freiheit

schreitet voran. sn

Lokales – Seite 7

Viele Gebäude
nehmen
Gestalt an

Heizöl | Diesel

0461 / 903 110
Shell Markenpartner

4 190612 402104

1 0 0 3 2


